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Ein Fall für das Factbook

Kommunikation in der Wirtschaftskrise

Von Claudia Allerkamp, Kundenberaterin, Irlenkäuser Communication

In der aktuellen Wirtschaftskrise stehen Unternehmen im
Span nungsfeld zwischen angemessenem Risikomanagement
und der Forderung nach mehr Transparenz. Jedes Unterneh -
men bedient eine Vielzahl von Interessengruppen, die gerade
in Krisenzeiten täglich aktuell informiert werden wollen.

Interessengruppen eines Unternehmens
Kreditinstitute fordern aktuell eine enorme Informations-
dichte zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ihrer  Kre -
ditnehmer. Kunden prüfen neue Geschäftspartner sehr
kritisch: Bei der steigenden Zahl von Firmeninsolvenzen
werden härtere Verhandlungen zu Konditionen geführt
und Unternehmensdaten abgefragt. Analysten, die nach
attraktiven Kapitalrenditen suchen, fragen  regelmäßig aktu -
elle Daten zur Geschäftspolitik und Unternehmensstrate -
gie ab. Die breite Öffentlichkeit hat ein großes Interesse an

erfolgreichen, innovativen Unternehmen. In der Kommuni -
kation mit der Presse sollte das Management daher abge -
sicherte aktuelle Fakten parat haben. In der Praxis erhalten
die genannten Interessengruppen je nach Ansprechpartner
im Unternehmen oft unterschiedliche Daten in Bezug auf
Qualität, Umfang und Aktua lität. Da ist es hilfreich, ein je-
derzeit verfüg bares Doku ment mit aktuellen Basisinfor-
mationen für  alle Interes sengruppen an der Hand zu ha-
ben – das Factbook.

Das Factbook als
Master-Dokument
Das Factbook ist das
Master-Dokument eines
Unternehmens – es bün-
delt Basisinformationen
zum Unternehmen, den
Geschäftsfeldern und Fi-
nanzkennzahlen in  einem
Dokument. So gibt das
Factbook auf viele Fragen
schnelle Antworten und
dies in übersichtlicher
Form. Und: Mit dem Fact-
book wird die Richtigkeit
und Einheitlichkeit der Da -
ten, die das Unternehmen
verlassen,  sichergestellt. In der Regel steht das Factbook in
ge druckter Form und/oder zum Download auf der Unter-
nehmenswebsite zur Verfügung. Eine Aktualisierung  sollte
anlassbezogen (mindestens zweimal jährlich)  erfolgen.

Welche Inhalte stecken in einem Factbook?
Das Factbook besteht in der Regel aus drei Teilen: Teil 1
beinhaltet Basisinformationen zum Unternehmen, wie
 Historie, Management, Organisationsstruktur und Strate-
gie. Im 2. Teil werden die Geschäftsfelder bzw. die Unter-
nehmensbereiche und deren Leistungsspektrum vorge-
stellt. Teil 3 des Factbooks liefert Finanzdaten, wie Um-
satzzahlen und ggf. Informationen zur Aktie. Nach dem
Prinzip „Alles auf einen Blick“ wird auf jeweils einer Seite
ein Thema übersichtlich vorgestellt. Die Informations -
tiefe definiert jedes Unternehmen individuell. Die Leser
können sich problemlos im Text orientieren, zeitaufwen-
diges Blättern wird überflüssig. Die zwei wesentlichen
Merkmale des Factbooks sind die geschickte Nutzung
von Grafiken, Schaubildern und Diagrammen sowie der
präzise Einsatz von Sprache. 

Fazit:

Das Factbook gibt Geschäftspartnern einen fundierten
Überblick zum Unternehmen. In einem Dokument stellt das
Factbook alle Daten zur Verfügung, die Anleger,  Medien -
vertreter, Kreditinstitute, Kunden und Lieferanten für ihre
Arbeit brauchen. Das Factbook kann schnell und unkom -
pliziert aktualisiert werden und ist daher immer up-to-date.
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Zur Person: Claudia Allerkamp

Claudia Allerkamp (all@irlcomm.de) ist Kundenbera-
terin der Agentur Irlenkäuser Communication GmbH,
die auf die Erstellung von Geschäftsberichten, Fact-
books und die Betreuung von Hauptversammlungen
spezialisiert ist. www.irlenkaeuser.de

Abb. 1: Aussenbeziehungen eines Unternehmens
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